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Herzlich Willkommen an der Fakultät Archi-
tektur der Technischen Universität Dresden!

Diese Broschüre soll einige praktische 
Hinweise für den Aufenthalt in Dresden 
geben. Zuerst wird unsere Fakultät mit den 
verschiedenen Instituten und Professuren 
kurz vorgestellt. Danach folgt ein Abschnitt 
mit allen wichtigen Informationen zum Studi-
um, z.B. wo man Informationen zu Modulen 
und Entwurfsprojekten findet und sich in 
diese einschreibt.

Im Abschnitt CampusLeben geht es dann 
um die Dinge des täglichen Lebens: eine 
Wohnung suchen, in der Mensa essen, Sport 
treiben, Bücher ausleihen und Straßenbahn 
fahren...

Willkommen!
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Fakultät Architektur
Als eine der ältesten Architekturfakultäten in 
Deutschland blickt Dresden seit 1875 auf eine 
lange Tradition mit solch namhaften Lehrern 
wie Fritz Schumacher, Martin Dülfer, Adolf 
Muesmann, Otto Schubert, Heinrich Rettig, 
Walter Henn, Rolf Göpfert oder Cornelius Gurlitt
zurück.

Zur Zeit studieren an der Fakultät Architektur
1.100 Studierende Architektur oder Land-
schaftsarchitektur.

Die gemeinsame Ausbildung von Architekten 
und Landschaftsarchitekten an einer Fakul-
tät stellt eine Besonderheit in der deutschen 
Hochschullandschaft dar. Obwohl es sich um 
getrennte Studiengänge handelt, können so 
sich überlagernde Themengebiete gemein-
sam bearbeitet werden.
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Organisation der Institute

Institut für Baugeschichte, 
Architekturtheorie und Denkmalpflege
Baugeschichte (und Architekturtheorie)
Denkmalpflege und Entwerfen
Forschungsseniorprofessor
Forschungsseniorprofessor 

Institut für Bauklimatik
Bauphysik
Technischer Ausbau und Klimagerechtes Bauen

Institut für Grundlagen der Gestaltung 
und Darstellung 
Darstellungslehre 

Institut für Städtebau und  
Regionalplanung 
Städtebau
Städtebauliches Entwerfen 
Urbanismus und Entwerfen 
Siedlungsentwicklung (gem. Berufung m. IÖR) 

Institut für Gebäudelehre und  
Entwerfen 
Grundlagen des Entwerfens 
Öffentliche Bauten 
Gestaltungslehre 
Sozial- und Gesundheitsbauten 
Wohnbauten 

Arbeitsgruppe Wissensarchitektur
Gastprofessur Entwerfen

BZW

 B 510
 B 508
 B502/1
 

BZW
 B 314
 B 314

BZW

 B 324

BZW 
 
 B 202
 B 219
 B 204 
IÖR

 
BZW

 B 117
 B 218
 B 319
 B 114
 B 208

 B 008 

Prof. Hans-Georg Lippert

Prof. Claudia Marx

Prof. Thomas Will

Prof. Achim Hahn 

Prof. Grunewald

i.V. Dr.-Ing. Peggy Freudenberg

Prof. Nils Fritsche

Prof. Angela Mensing-de-Jong

Prof. Manuel Bäumler 

Prof. Melanie Humann

Prof. Wolfgang Wende 

Prof. Jörg Joppien 

Prof. Ivan Reimann 

Prof. Dr. Henning Haupt

Prof. Gesine Marquardt

Prof. Katharina Löser und 

Prof. Johannes Lott

Prof. Jörg Noennig 

Dipl.-Ing. Bernd Schmutz
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Institut für Landschaftsarchitektur
Landschaftsarchitektur
Landschaftsbau 
Landschaftsplanung 
Pflanzenverwendung in der Landschafts-
architektur 
Geschichte der Landschaftsarchitektur und 
Gartendenkmalpflege 

Institutsungebundene Professoren 
Tragwerksplanung 
Entwerfen und Konstruieren I 

Entwerfen und Konstruieren II 
Arbeitsgruppe Bauökonomie 

BZW:  Bürogebäude Zellescher Weg 
HÜL:  Hülsse Bau 
IÖR:  Weberplatz 1
 01217 Dresden 

HÜL
 558
 564
 464
 471
 
 568

BZW
 B 403
 B 416
 
 B 419 
 B 411 

Prof. Ana Viader Soler 

Prof. Irene Lohaus 

Prof. Catrin Schmidt 

i. V. Marc Rajan Köppler 

Prof. Marcus Köhler 

Prof. Dr. Matthias Beckh

Prof. Ansgar Schulz 

Prof. Benedikt Schulz 

Prof. Michael Vaerst 

Dipl.-Ing. Ulrike Mickan 
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Studium

Bitte beachten Sie, dass das Studium an 
unserer Fakultät stets bereits vor dem Beginn 
der Vorlesungszeit der TU Dresden mit 
Einführungs-, Intensiv- und Blockveranstal-
tungen startet.
Die Semesterablaufpläne geben hierzu detail-
lierte Informationen.

https://tu-dresden.de/bu/architektur/studium/lehrveranstaltungen?set_language=de

Lehrangebote 

Stundenpläne mit allen Lehrveranstaltungen 
finden sich auf der Homepage der Fakultät.

Alle angebotenen Module inklusive inhalt-
licher Informationen - egal ob Vorlesungen, 
Entwürfe oder Seminare - finden sich im Vor-
lesungsverzeichnis von selma. 

selma heißt Selbstmanagement und ist das 
Portal der TU Dresden für Studierende, 
Studienbewerber und Lehrende. Selma 
unterstützt Sie bei der organisatorischen 
Bewältigung Ihres Studienalltags.

Ein interaktiver Campusplan, der Campus-
Navigator, auch als App verfügbar, hilft alle 
Gebäude und Räume zu finden.

www.tu-dresden.de -> Fakultäten & Einrich-
tungen -> Bereich Bau und Umwelt -> Fakul-
tät Architektur -> STUDIUM -> Stundenpläne

www.tu-dresden.de -> intern -> selma -> 
VORLESUNGSVERZEICHNIS

Selma 

Campus-Navigator  
https://navigator.tu-dresden.de/ 
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https://tu-dresden.de/bu/architektur/studium/lehrveranstaltungen?set_language=de

Der Studienplan im Hauptstudium Architek-
tur an der TU Dresden ist variabel, d.h. die 
Studierenden wählen aus, in welchem Semes-
ter sie welches Modul bearbeiten möchten 
(soweit Module nicht aufeinander aufbauen).

Straßburger Studierende des Doppeldiploms 
müssen alle Module der folgenden Studien-
pläne des 7. und 8. Semesters (Version A 
oder B) zum Ende des 8. Semesters absolviert 
haben. Die Summe der ECTS-credits sollte in 
jedem Semester ungefähr gleich sein, insge-
samt 60 cr.

Module, die nicht im Studienplan stehen, 
können zusätzlich freiwillig belegt werden.

Studienpläne
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Einschreibung

Hauptentwürfe

Am Donnerstag der Diplomwoche des vor-
hergehenden Semesters gibt es eine zentrale 
Vorstellung aller Entwürfe. Ab unmittelbar 
danach kann man sich für die Hauptentwürfe 
in selma einschreiben. 
Die Teilnehmer werden ggf. per Losentscheid 
ermittelt.

Module

Die Einschreibung in die Module findet eben-
falls in selma statt.
Ab 01.09. bzw. 1.3. ist die Anmeldung zu den 
Modulen unter der Rubrik Studium - Anmel-
dung - Module/Lehrveranstaltungen möglich.
Aufgrund begrenzter Kapazitäten werden die 
Teilnehmer der Kunstfächer per Losentscheid 
ermittelt. Weitere Interessenten können sich 
unverbindlich zum ersten Termin einfinden. 
Die Plätze sind jedoch begrenzt!

www.tu-dresden.de -> intern -> selma -> Anmelden
https://selma.tu-dresden.de/APP/EXTERNALPAGES/-N000000000000001,-N000155,-
AEXT_willkommen

Prüfungen/ Noten

Prüfungsanmeldungen und Prüfungsab-
meldungen sowie der Druck von Prüfungs-
bescheinigungen erfolgen komplett in selma.

Schauen Sie bitte mindestens einmal pro 
Woche in Ihr selma-Konto, da Sie dort eben-
falls wichtige Nachrichten zum Studium und 
zu den Prüfungen, z.B. Anmeldetermine, 
erhalten.

Informationen zu den Modulen findet man über selma sowie die Homepages der jeweiligen Profes-
suren. 

Für die Einschreibung in die gewählten Module muss man immatrikuliert sein, da man nur dann über 
ein Login für selma verfügt, das hierfür unabdingbar ist.

Für Austauschstudierende werden jeweils einige Kursplätze reserviert, so dass man sich auch noch 
kurz vor Semesterbeginn für Module einschreiben kann.  
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Fremdsprache

Alle Teilnehmer am Doppeldiplom erhalten Deutschunterricht. Immer zu Semesterbeginn 
findet ein Einstufungstest statt; dort werden auch Ort und Zeit der Kurse bekanntgegeben.

Mehr Information unter: 

Intensiv-Deutschkurse

ENSAS-Studierende können im Sommer vor Beginn des Studiums in Dresden Intensivsprach-
kurse belegen, und zwar am Goethe-Institut, DFH-geförderte Online-Deutschkurse bei DUO 
(Deutsch-Uni Online) und bei TUDIAS  (Technische Universität Dresden Institute of Advanced 
Studies). Einzelheiten dazu sind wie folgt:

Goethe Institut

Kurse:
- ganzjährig Intensivsprachkurse für alle  
   Niveaustufen
- Einstufungstest vor Kursbeginn
- Kurse beginnen immer im 4-Wochen-Takt
- Unterricht von Montag - Freitag
- Anmeldung erfolgt online

Dauer:
4-Wochen-Kurs: 85 Unterrichtseinheiten
2-Wochen-Kurs: 45 Unterrichtseinheiten

Material inklusive

Förderung:

Förderung durch das Deutsch-Französische 
Jugendwerk ist möglich, muss aber individu-
ell beantragt werden: www.ofaj.org

TUDIAS

Kurse:
- Sommerkurse
- Einstufungstest vor Kursbeginn
- Unterricht von Montag bis Freitag
- Anmeldung erfolgt online

Dauer:
2-Wochen-Kurs: 40 Unterrichtseinheiten
3-Wochen-Kurs: 60 Unterrichtseinheiten
3-Wochen-Kurs: 70 Unterrichtseinheiten

Material wird leihweise vergeben

Förderung:

Förderung durch den DAAD ist möglich, 
muss aber individuell beantragt werden: 
www.daad.de/stipendien/de

www.goethe.de/dresden www.tudias.de

https://www.sprachausbildung.tu-dresden.
de/sprachen/deutsch_als_fremdsprache/
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CampusLeben
Lageplan vom Campus der Südvorstadt
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 Bewertung

 1 = sehr gut
    = très bien

 2 = gut
    = bien

 3 = befriedigend
    = assez bien

 4 = ausreichend
    = passable

 5 = nicht ausreichend
    = non satisfaisant

 Note in Deutschland Punkte in Frankreich

 1,0   18,00
 1,1   17,00
 1,2   16,75
 1,3   16,25
 1,4   15,75
 1,5   15,50

 1,6   15,25
 1,7   15,00
 1,8   14,50
 1,9   14,25
 2,0   14,00
 2,1   13,50
 2,2   13,25
 2,3   13,00
 2,4   12,75
 2,5   12,50

 2,6   12,40
 2,7   12,20
 2,8   12,00
 2,9   11,90
 3,0   11,70
 3,1   11,50
 3,2   11,40
 3,3   11,30
 3,4   11,20
 3,5   11,00

 3,6   10,90
 3,7   10,70
 3,8   10,50
 3,9   10,40
 4,0   10,00

 nicht bestanden  0 - 9,00

Notenumrechnung
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Wohnen

Vom Studentenwerk Dresden werden 
verschiedene Wohnheimplätze angebo-
ten. Viele Wohnheime befinden sich auf 
dem Campusgelände. Man kann zwisch-
en Einbettzimmern, Mehrbettzimmern, 
Zimmern in Wohngemeinschaften und klein-
en Appartements wählen. Je nach Wahl gelten 
monatliche Preise von etwa 130 bis 390 Euro.
Um einen Wohnheimplatz zu erhalten, muss 
man den Antrag ausgefüllt entweder per 
Post oder per E-Mail an das Studentenwerk 
schicken.

In Dresden findet man aber auch preiswerten 
Wohnraum in Wohngemeinschaften. 
Des Weiteren werden möblierte Zimmer auf 
Zeit angeboten, beispielsweise wenn jemand 
für längere Zeit verreist oder auch einen 
Auslandsaufenthalt absolviert.

Außerdem gibt es auch die Möglichkeit, mit 
einem Dresdner Teilnehmer am Doppel-
diplom das Zimmer oder die Wohnung zu 
tauschen.

www.studentenwerk-dresden.de

www.wg-gesucht.de

www.immobilienscout24.de
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www.studentenwerk-dresden.de

Mensa

Semesterticket

Der Studentenausweis der TU Dresden ist 
gleichzeitig das sogenannte Semesterticket. 
Dieses berechtigt zur Benutzung der öffent-
lichen Verkehrsmittel im Großraum Dresden 
(Bus, Straßenbahn, S-Bahn, Regionalbahn, …) 
und gilt im ganzen Verkehrsverbund Oberelbe 
(VVO). Außerdem kann man das Ticket auch 
im Regionalverkehr in ganz Sachsen verwen-
den. Genauere Informationen zum Gültig-
keitsbereich unter:

Gleich mehrere Mensen und Cafeterien sind 
auf dem Campusgelände der TU Dresden zu 
finden. Für kleines Geld gibt es dort verschie-
dene Früh-, Mittags- und Abendspeisen sowie 
Snacks.

Die Mensa „Siedepunkt“ befindet sich direkt 
im Fakultätsgebäude der Architektur.

Für die Bezahlung wird eine Chipkarte 
(“E-Meal”) benötigt, die man in jeder Mensa 
gegen eine Kaution von 5 Euro erwerben 
kann. Dafür muss man die E-Meal-Bescheini-
gung des Semesterbogens sowie den Perso-
nalausweis vorlegen.

Aufladen kann man die Karte dann an den 
Servicepunkten sowie Automaten, die in 
jeder Mensa stehen. Barzahlung ist nicht in 
jeder Mensa möglich!
 

Den Speiseplan sowie eine Übersicht aller 
Mensen und Cafeterien findet man online auf 
der Homepage des Studentenwerks Dresden.

www.stura.tu-dresden.de/semesterticket

www.studentenwerk-dresden.de
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Bibliothek

Universitätssport

Wer sich sportlich betätigen möchte, ist beim 
Universitäts-Sport-Zentrum an der richtigen 
Adresse.
Es werden über 120 verschiedene Spor-
tarten aus allen Bereichen angeboten. Die 
Kosten belaufen sich auf 25 bis 80 Euro pro 
Semester. Die Einschreibung findet in der 1. 
Lehrveran- staltungswoche online direkt bei 
der jeweiligen Sportart statt. 
Achtung: 
Da die Kapazitäten sehr begrenzt sind, 
empfiehlt sich eine sehr pünktliche Anmel-
dung!

Die 2002 eröffnete Sächsische Landes-
bibliothek, Staats- und Universitätsbiblio-
thek (SLUB) wurde von den Architekten 
Ortner+Ortner entworfen und verfügt über 
sieben Millionen Bücher und Datenträger, 
einen großen Lesesaal sowie zahlreiche 
attraktive Arbeitsplätze und Arbeitsräume. 
Sie ermöglicht nicht nur den Zugang zu digi-
talen wissenschaftlichen Informationen, 
sondern stellt diese auch mit dem Kartenfo-
rum 2.0 und der Deutschen Fotothek allen 
Nutzern zur Verfügung.
Das Gebäude befindet sich schräg gegenüber 
der Fakultät Architektur.
Für die Ausleihe benötigt man einen Biblio- 
theksausweis, den man in der Bibliothek 
selbst beantragen muss.

www.slub-dresden.de

https://tu-dresden.de/usz/sportangebote

Öffnungszeiten:     Mo-Sa     08:00-22:00 Uhr
  So 10:00-18:00 Uhr 
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Modellbau, Plotten & Lasern

Zeichen- und Modellbaubedarf

Modellbauwerkstatt

Plotten

Lasern

Modellbauwerkstatt Fakultät Architektur

boesner

Gerstaecker

Malkasten

Plotservice der Fakultät

reprogress

Laserservice der Fakultät

M1 - Makerspace 

Breitscheidstr. 78
01237 Dresden

Bergstr. 120
01069 Dresden

Provianthofstraße 7
01099 Dresden

Louisenstraße 12
01099 Dresden

Bürogebäude Zellescher Weg
Zellescher Weg 17, Raum B409

Chemnitzer Straße 46b
01187 Dresden

Bürogebäude Zellescher Weg
Zellescher Weg 17, Raum B409

Bereichsbibliothek Drepunct
Zellescher Weg 17

https://www.slub-dresden.de/mitmachen/slub-makerspace

https://tu-dresden.de/bu/architektur/die-fakultaet/einrichtungen/CPS#ck_Plotten

https://tu-dresden.de/bu/architektur/die-fakultaet/einrichtungen/CPS#ck_Cutten
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Notizen
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https://tu-dresden.de/ 
http://www.strasbourg.archi.fr/     
http://www.dfh-ufa.org 
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ariane.wilson@strasbourg.archi.fr
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